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EDITORIAL / ODOK'99

WILLKOMMEN
ZU BREGENZ ONLINE 99

Informationssysteme
und Informationsberufe im Um-

brach: Dies ist das Thema, das uns zu unserer ersten
gemeinsamen österreichisch-schweizerischen Online-

Tagung in Bregenz zusammenführt. Die Trends sind un-
übersehbar. Die Medien und ihre Märkte sind in einem
raschen Wandel begriffen: die technologische Entwicklung
und die Konvergenz ehemals getrennt entwickelter Techno-

logien wie Telekommunikation und Informationsmanage-
mentsystemtechnologien. Darauf basiert die Einführung
neuer Produktionsinstrumente in den Medienmärkten.
Ein Umbruch früher üblicher Arbeitsteilungen wird
Wirklichkeit. Die Beschleunigung der Kommunikation
durch die weitgehende Nutzung der elektronischen Dienste
in der Informationsbeschaffung stellt die früher übliche
Arbeitsteilung in Frage. Die althergebrachten Funktionen
überschneiden sich immer mehr.
Grund genug, um die Frage zu stellen, wie sich unser Berufs-
bild zu verändern beginnt und welches die Herausforde-

rangen an die Ausbildung sein werden. Österreich und die

Schweiz haben neu mit Ausbildungskonzepten für Informa-
tionsberufe auf Fachhochschulebene begonnen. Grund

genug, Konzepte zu vergleichen und erste Erfahrungen aus-
zutauschen.

Die Einführung des neuen Bibliothekssystems durch den

Zn/ormationsverhund der Deufsrhschu'eiz (TDS) mit einer
Schnittstelle zum Internet ist ein weiteres Indiz für den fort-
schreitenden Umbruch. Hier wird ein Schritt vom OPAC

als exklusivem Arbeitsinstrument der Bibliothek hin zum
alle wesentlichen Arbeitsbereiche der Informationsakquisi-
tion, der Informationsvermittlung und der eigentlichen
Informationsspeicherung umfassenden System getan.
Nicht zuletzt dem finanziellen Druck gehorchend, hat man
sich zur Einführung eines gemeinsamen Bibliothekssystems
für die grossen wissenschaftlichen Bibliotheken der
Deutschschweiz und der Schaffung eines gemeinsamen

Verbundskatalogs entschlossen, der auch von den Benutzern
über das Internet konsultiert werden kann. Das System bie-

tet auch Möglichkeiten, direkt elektronische Dokumente
aufzurufen. Hier gelangen wir auf ein klassisches Gebiet der
Dokumentalisten: die aktive Informationsvermittlung.
Neu ist auch, dass die gleichen Informationen nicht nur zum

Katalogisieren, sondern auch schon bei der Erwerbung
genutzt werden können. Die bis anhin gültige Mehrfach-

erfassung wird damit überflüssig. Das Einführen dieses

Systems trägt sicher dazu bei, dass die vormals klaren
Aufgabengrenzen zwischen Dokumentation und Bibliothek
sich aufzuweichen beginnen.
Grund genug, mit unseren Kollegen und Kolleginnen aus
Österreich und Deutschland zusammenzukommen, um
institutionsübergreifend die neuen Möglichkeiten zu erör-
tern.

Die technischen Veränderungen der Informationsversorgung
schreiten schnell voran. Längst haben die neuen, über
Netzwerke verteilten, elektronischen Medien in den

Bibliotheken und Informationsvermittlungsstellen Einzug
gehalten.
Es stellen sich Fragen: Wie organisieren wir die Beschaffung
oder die Erstellung, die Erhaltung, das Angebot und die

Erschliessung des elektronischen Informationsangebots? Auf
welche Funktionen müssen wir uns künftig stärker konzen-

trieren, welche eher abbauen? Über welche Kenntnisse und

Fähigkeiten müssen unsere Mitarbeiterinnen und Mitarbei-
ter verfügen? Fragen, die in einem europaweiten Kontext
nach einer Antwort verlangen.
Das Projekt DFC/Doc, von sieben europäischen Verbänden
im Rahmen des Leonardo-tZa-Finci-Programms der Euro-
päischen Union zur Vereinheitlichung der Qualifikationen
auf dem Sektor Informationsberufe lanciert, wird den

Bestrebungen einer integrierten Berufsausbildung zweifeis-

frei Auftrieb geben und das Zusammenführen der verschie-
denen Berufsanforderungen in einen europäischen Kontext
stellen. Die Verbände der Informationsberufe sind die

ersten, die sich einen gemeinsamen europäischen
Qualifikationsrahmen geben.
Grund genug, das Projekt DECIDoc allen Interessierten
vorzustellen (auch in dieser ARBIDO-Ausgabe ab S. 6) und
dessen Umsetzung in den einzelnen Ländern zu diskutieren.
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